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Volumes managen

Erhöhte Kapazität eines Volumes

Sie können die gemeldete Kapazität (die gemeldete Kapazität an Hosts) eines Volumes
erhöhen, indem Sie die freie Kapazität nutzen, die in dem Pool bzw. der Volume-Gruppe
verfügbar ist.

Bevor Sie beginnen

• Im zugewiesenen Pool bzw. der Volume-Gruppe des Volumes steht genügend freie Kapazität zur
Verfügung.

• Das Volume ist optimal und nicht in einem Zustand der Änderung.

• Die maximale gemeldete Kapazität von 256 tib wurde für Thin-Volumes nicht erreicht.

• Im Volume werden keine Hot-Spare-Laufwerke verwendet. (Gilt nur für Volumes in Volume-Gruppen.)

Sie können die Volume-Kapazität nur auf bis zu 128 tib gleichzeitig erweitern.

Über diese Aufgabe

Bedenken Sie zukünftige Kapazitätsanforderungen für andere Volumes in diesem Pool oder Volume-Gruppe.
Stellen Sie sicher, dass ausreichend freie Kapazität zur Erstellung von Snapshot-Images, Snapshot-Volumes
oder Remote-Spiegelungen zur Verfügung steht.

Eine Erhöhung der Kapazität eines Volumens wird nur auf bestimmten Betriebssystemen
unterstützt. Wenn Sie die Volume-Kapazität auf einem nicht unterstützten Host-Betriebssystem
erhöhen, kann die erweiterte Kapazität nicht verwendet werden, und Sie können die
ursprüngliche Volume-Kapazität nicht wiederherstellen.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Wählen Sie das Volumen aus, für das Sie die Kapazität erhöhen möchten, und wählen Sie dann Kapazität
erhöhen.

Das Dialogfeld Kapazität erhöhen bestätigen wird angezeigt.

3. Wählen Sie Ja, um fortzufahren.

Das Dialogfeld gemeldete Kapazität erhöhen wird angezeigt.

In diesem Dialogfeld wird die aktuell gemeldete Kapazität des Volumes und die freie Kapazität angezeigt,
die im zugeordneten Pool oder der Volume-Gruppe verfügbar ist.

4. Verwenden Sie das Feld * gemeldete Kapazität erhöhen, indem Sie…* hinzufügen, um die Kapazität der
aktuell verfügbaren gemeldeten Kapazität hinzuzufügen. Sie können den Kapazitätswert ändern, um
entweder in Mebibyte (MiB), Gibibyte (gib) oder Tebibyte (tib) anzuzeigen.

5. Klicken Sie Auf Erhöhen.

Ergebnisse

• System Manager erhöht die Kapazität des Volumes basierend auf Ihrer Auswahl.
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• Wählen Sie MENU:Home[Vorgänge in Bearbeitung anzeigen], um den Fortschritt des Vorgangs zur
Erhöhung der Kapazität anzuzeigen, der derzeit für das ausgewählte Volume ausgeführt wird. Dieser
Vorgang kann langwierig sein und die System-Performance beeinträchtigen.

Nachdem Sie fertig sind

Nachdem Sie die Volume-Kapazität erweitert haben, müssen Sie die Größe des Dateisystems manuell
erhöhen, um sie anzupassen. Wie Sie dies tun, hängt von dem Dateisystem ab, das Sie verwenden. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation Ihres Host-Betriebssystems.

Volumes initialisieren

Ein Volume wird beim ersten Erstellen automatisch initialisiert. Möglicherweise empfiehlt
der Recovery Guru jedoch, ein Volume manuell zu initialisieren, um eine
Wiederherstellung nach bestimmten Fehlerbedingungen durchzuführen. Verwenden Sie
diese Option nur unter Anleitung des technischen Supports. Sie können ein oder mehrere
Volumes für die Initialisierung auswählen.

Bevor Sie beginnen

• Alle I/O-Vorgänge wurden angehalten.

• Alle Geräte oder Dateisysteme auf den Volumes, die Sie initialisieren möchten, müssen abgehängt
werden.

• Das Volume ist optimal und es werden keine Änderungsvorgänge für das Volume ausgeführt.

Sie können den Vorgang nach dem Start nicht mehr abbrechen. Alle Volume-Daten werden
gelöscht. Versuchen Sie diese Operation nur, wenn der Recovery Guru Sie dazu rät. Wenden
Sie sich vor Beginn dieses Verfahrens an den technischen Support.

Über diese Aufgabe

Bei der Initialisierung eines Volume bleiben die WWN, Host-Zuweisungen, zugewiesene Kapazität und
reservierte Kapazität des Volume erhalten. Zudem werden dieselben Data Assurance (da)-Einstellungen und
Sicherheitseinstellungen beibehalten.

Die folgenden Typen von Volumes kann nicht initialisiert werden:

• Basis-Volume eines Snapshot-Volumes

• Primäres Volume in einer Spiegelbeziehung

• Sekundäres Volume in einer Spiegelbeziehung

• Quell-Volume in einer Volume-Kopie

• Ziel-Volume in einer Volume-Kopie

• Volume, für das bereits eine Initialisierung läuft

Dieses Thema bezieht sich nur auf Standard-Volumes, die aus Pools oder Volume-Gruppen erstellt wurden.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Wählen Sie ein beliebiges Volume aus, und wählen Sie dann Menü:Mehr[Initialisieren von Volumes].

Das Dialogfeld Volumes initialisieren wird angezeigt. In diesem Dialogfeld werden alle Volumes im

2



Speicher-Array angezeigt.

3. Wählen Sie ein oder mehrere Volumes aus, die Sie initialisieren möchten, und bestätigen Sie, dass Sie den
Vorgang durchführen möchten.

Ergebnisse

System Manager führt die folgenden Aktionen durch:

• Löscht alle Daten aus den Volumes, die initialisiert wurden.

• Löscht die Blockindizes, was dazu führt, dass nicht geschriebene Blöcke gelesen werden, als ob sie null
gefüllt sind (das Volume scheint vollständig leer zu sein).

Wählen Sie MENU:Home[Vorgänge in Bearbeitung anzeigen], um den Fortschritt des Initialisierungsvorgangs
anzuzeigen, der derzeit für das ausgewählte Volume ausgeführt wird. Dieser Vorgang kann langwierig sein und
die System-Performance beeinträchtigen.

Neuverteilung von Volumes

Sie verteilen Volumes neu, um Volumes zurück zu ihren bevorzugten Controller-Besitzern
zu verschieben. In der Regel verschieben Multipath-Treiber Volumes vom bevorzugten
Controller-Eigentümer, wenn entlang des Datenpfads zwischen dem Host und dem
Storage Array ein Problem auftritt.

Bevor Sie beginnen

• Die Volumes, die neu verteilt werden sollen, werden nicht verwendet, sonst treten I/O-Fehler auf.

• Ein Multipath-Treiber wird auf allen Hosts installiert, die die Volumes verwenden, die Sie neu verteilen
möchten, sonst treten I/O-Fehler auf.

Wenn Sie Volumes ohne Multipath-Treiber auf den Hosts neu verteilen möchten, müssen alle I/O-
Aktivitäten zu den Volumes während der Umverteilungsvorgang läuft muss angehalten werden, um
Applikationsfehler zu vermeiden.

Über diese Aufgabe

Die meisten Host Multipath-Treiber versuchen, auf jedes Volume auf einem Pfad zu seinem bevorzugten
Controller-Eigentümer zuzugreifen. Falls dieser bevorzugte Pfad jedoch nicht mehr verfügbar ist, erfolgt ein
Failover des Multipath-Treibers auf dem Host zu einem alternativen Pfad. Dieser Failover kann dazu führen,
dass sich die Volume-Inhaberschaft auf den alternativen Controller ändert. Nachdem Sie die Bedingung
behoben haben, die den Failover verursacht hat, verschieben einige Hosts möglicherweise automatisch die
Volume-Eigentümerschaft zurück zu dem bevorzugten Controller-Eigentümer. In einigen Fällen müssen Sie die
Volumes jedoch möglicherweise manuell neu verteilen.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Wählen Sie Menü:Mehr[Umverteilung von Volumes].

Das Dialogfeld Volumes neu verteilen wird angezeigt. Alle Volumes im Storage-Array, deren bevorzugter
Controller-Eigentümer nicht mit dem aktuellen Eigentümer übereinstimmt, werden in diesem Dialogfeld
angezeigt.

3. Wählen Sie ein oder mehrere Volumes aus, die Sie neu verteilen möchten, und bestätigen Sie, dass Sie
den Vorgang ausführen möchten.
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Ergebnisse

System Manager verschiebt die ausgewählten Volumes in die bevorzugten Controller-Eigentümer oder ein
Dialogfeld zum Neuverteilen von Volumes ist nicht erforderlich.

Ändern Sie den Controller-Eigentum eines Volumes

Sie können den bevorzugten Controller-Besitz eines Volumes ändern, sodass die I/O-
Vorgänge für Host-Applikationen durch den neuen Pfad geleitet werden.

Bevor Sie beginnen

Falls Sie keinen Multipath-Treiber verwenden, müssen alle Host-Applikationen, die derzeit das Volume
verwenden, heruntergefahren werden. Dadurch werden Anwendungsfehler verhindert, wenn sich der I/O-Pfad
ändert.

Über diese Aufgabe

Sie können die Controller-Eigentumsrechte für ein oder mehrere Volumes in einem Pool oder einer Volume-
Gruppe ändern.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Wählen Sie ein beliebiges Volume aus, und wählen Sie dann Menü:Mehr[Eigentümerschaft ändern].

Das Dialogfeld Volume-Eigentümer ändern wird angezeigt. In diesem Dialogfeld werden alle Volumes im
Speicher-Array angezeigt.

3. Verwenden Sie die Dropdown-Liste bevorzugter Eigentümer, um den bevorzugten Controller für jedes zu
ändernden Volume zu ändern, und bestätigen Sie, dass Sie den Vorgang ausführen möchten.

Ergebnisse

• System Manager ändert den Controller-Eigentümer des Volume. Die I/O-Vorgänge zum Volume werden
jetzt durch diesen I/O-Pfad geleitet.

• Auf dem Volume wird möglicherweise der neue I/O-Pfad erst dann verwendet, wenn der Multipath-Treiber
den neuen Pfad erkennt. Diese Aktion dauert in der Regel weniger als fünf Minuten.

Volume löschen

Normalerweise löschen Sie Volumes, wenn die Volumes mit falschen Parametern oder
Kapazität erstellt wurden, die Storage-Konfigurationsanforderungen nicht mehr erfüllen
oder Snapshot Images sind, die nicht mehr für Backup oder Applikationstests erforderlich
sind.

Durch das Löschen eines Volumes wird die freie Kapazität im Pool oder der Volume-Gruppe erhöht. Sie
können ein oder mehrere zu löschende Volumes auswählen.

Bevor Sie beginnen

Stellen Sie für die Volumes, die Sie löschen möchten, Folgendes sicher:

• Alle Daten werden gesichert.

• Alle Eingänge/Ausgänge (E/A) werden angehalten.
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• Alle Geräte und Dateisysteme werden abgehängt.

Über diese Aufgabe

Ein Volume mit einer der folgenden Bedingungen kann nicht gelöscht werden:

• Das Volume wird initialisiert.

• Das Volume wird wiederhergestellt.

• Das Volume ist Teil einer Volume-Gruppe, die ein Laufwerk enthält, das einen Copyback-Vorgang
durchläuft.

• Das Volume wird in einem Änderungsvorgang wie z. B. einer Änderung der Segmentgröße ausgeführt,
sofern sich das Volume jetzt nicht mehr im Status „ausgefallen“ befindet.

• Das Volume hält jede Art von persistenter Reservierung.

• Das Volume ist ein Quell-Volume oder ein Ziel-Volume in einem Copy-Volume mit dem Status
„Ausstehend“, „in Bearbeitung“ oder „fehlgeschlagen“.

Das Löschen eines Volumes verursacht den Verlust aller Daten auf diesen Volumes.

Wenn ein Volume eine bestimmte Größe überschreitet (derzeit 128 TB), wird das Löschen im
Hintergrund ausgeführt, sodass der freigegebene Speicherplatz möglicherweise nicht sofort
verfügbar ist.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Klicken Sie Auf Löschen.

Das Dialogfeld Volumes löschen wird angezeigt.

3. Wählen Sie ein oder mehrere Volumes aus, die Sie löschen möchten, und bestätigen Sie, dass Sie den
Vorgang ausführen möchten.

4. Klicken Sie Auf Löschen.

Ergebnisse

System Manager führt die folgenden Aktionen durch:

• Löscht alle zugehörigen Snapshot-Images, Zeitpläne und Snapshot-Volumes.

• Entfernt beliebige Spiegelungsbeziehungen.

• Erhöht die freie Kapazität im Pool bzw. in der Volume-Gruppe.

Ändern Sie die zugewiesene Kapazitätsgrenze für ein Thin
Volume

Für Thin Volumes, die Speicherplatz nach Bedarf zuweisen können, können Sie das Limit
ändern, das die zugewiesene Kapazität einschränkt, auf der ein Thin Volume automatisch
erweitert werden kann.

Sie können auch den Prozentpunkt ändern, an dem eine Warnung (Warnungsschwellenwert überschritten) an
den Benachrichtigungsbereich auf der Startseite gesendet wird, wenn sich ein Thin-Volume in der Nähe der
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zugewiesenen Kapazitätsgrenze befindet. Sie können diese Benachrichtigung aktivieren oder deaktivieren.

Diese Funktion steht nicht auf dem EF600 oder EF300-Storage-System zur Verfügung.

Basierend auf der zugewiesenen Kapazitätsgrenze erweitert das System die zugewiesene Kapazität
automatisch. Die zugewiesene Kapazitätsgrenze ermöglicht es Ihnen, das automatische Wachstum des Thin
Volumes unter der gemeldeten Kapazität zu begrenzen. Wenn die geschriebene Datenmenge sich in der Nähe
der zugewiesenen Kapazität befindet, können Sie das zugewiesene Kapazitätslimit ändern.

Wenn Sie die zugewiesene Kapazitätsgrenze und der Warnschwellenwert eines Thin Volume ändern, müssen
Sie den Speicherplatz berücksichtigen, der von den Benutzerdaten des Volumes und den Kopierdienstdaten
verbraucht wird.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Storage[Volumes].

2. Wählen Sie die Registerkarte Thin Volume Monitoring aus.

Die Ansicht Thin Volume Monitoring wird angezeigt.

3. Wählen Sie das dünne Volumen aus, das Sie ändern möchten, und wählen Sie dann Limit ändern.

Das Dialogfeld Grenzwert ändern wird angezeigt. Die Einstellung für Kapazitätsgrenze und
Warnungsschwellenwert für das ausgewählte Thin-Volume wird in diesem Dialogfeld angezeigt.

4. Ändern Sie die zugewiesene Kapazitätsgrenze und den Warnungsschwellenwert nach Bedarf.

Felddetails

Einstellung Beschreibung

Zugewiesene
Kapazitätsgrenze
ändern in…

Der Schwellenwert, bei dem Schreibzugriffe fehlschlagen, was den
Verbrauch zusätzlicher Ressourcen durch Thin Volume verhindert. Dieser
Schwellenwert ist ein Prozentsatz der gemeldeten Kapazitätsgröße des
Volumes.

Benachrichtigen,
wenn…
(Warnschwellenwert)

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn das System eine Warnmeldung
erstellen soll, wenn sich ein Thin-Volume in der Nähe des zugewiesenen
Kapazitätslimits befindet. Die Warnmeldung wird an den
Benachrichtigungsbereich auf der Startseite gesendet. Dieser
Schwellenwert ist ein Prozentsatz der gemeldeten Kapazitätsgröße des
Volumes.

Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, um die Benachrichtigung über
Warnungsschwellenwert zu deaktivieren.

5. Klicken Sie Auf Speichern.
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